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m.ist wahrschrinlichrn ?dran alle ,u grbe» ist il
rinrm wöchrntliibrn Blatt, rrin unmöglich-
Krirg«-Nachrtch«rn, Zruppen-Brivgnngrn. u. >

wiedrr, «vir sir von lag lag bri un< rln
trrffrn, folgen, damit unser» Veser von allen Vor

sällrn im Zusammenhang untrrrichiri wrrdrn >

Der Krieg für die lluioo.
Kriegsnachrichten.

Von Harri,>burg.

Harrisb urg, 15. Sept. DaS Fe»
ern, daö man gestern zu Gieencastle u»l

Hanooer hörte, war von der Schlacht bei
M ddletown, Md., zwischen McClellan'>
Vorhut und den Rebellen. Die letzter«
fielen 2 Meilen zurück und schickten nach
Verstärkung. Longstreet s Division ging
von Hagerstown zur Verstärkung ab
und es ist möglich, daß heute daö Treffen
erneuert wird.

Die RebeUenvorposten sind biö Ii
Meilen nach Hagerstoivn ziirückgefallen.
Brian's Kavallerie und eine kleine Ab-
theilung Infanterie blieben noch dort.

e*in audrrrr Bericht.
Line Privatdepescht von karliöle von

heute meldet, daß Anderson s Truppe sich
sicher zu Greencastle befindet. Slone
will Jackson soll i» U Treffen geschlagen
sein.

H 4 rr iSbu r g, lSept. Kund
schasler, die gestern Nachmilteg um :!

Uhr von Hagerötowii abgingen, sagen,
daß t!o»gstreel'ö Division, mit AuSnah
mc von Toomb'ö Brigade, von HagerS
town abzog.

Di? Bürger vo» Hagerütow» berichte
ten, daß?in Treffen bei Middletown stall
gefunden habe und daßMc(slella» v Mei
ie» iveit zurückgetrieben wäre. Aber die
Rebellen waren in so kritischer Vage, daß
sie Vongstreet zur Verstärkung beordern
mußcen.

Kol. Brian c> karxUlerie in General
ToombS Brigade blieben zu Hagerstown
stehen. Loring'ö Division die auf der
Boonsboro Straße stand ist ebenfalls ab
gezogen. Eine große Abtheilung unserer
Kavallerie kü>» zu Greencastle an; sie
bahnten sich den Weg hierher von Har-pens Ferro auS, wo Kol. Mileö noch sei-
ne Position hält.

Eine Abtheilung Infanterie nahm 5
RebeUencavalleriste» zwischen Greenca
stle und der Äranze gefangen und brachte
sie nach (sHambervbmg.

Harris b u rg, Sept. 15,. Eine Ab-
theilung Uniontruppen kamen von Har
perö Ferro heute Morgen zu Greencastle
an. Sie berichten, daß den ganze» Tag
dort gekämpft wurde, daß aber General
Mileö seine Stellung Halle. Die Re-
bellen pflanzten jedoch .«anonen a»f den
Maryland .peightS auf, welche die Boli-
var Hügel auf der Virginia Seite be-
herrschen. Man fürchtet, da» Mileö sichyeurr trgeve» muß.

Die Kavallerie, die ankam, >var
Mann stark; sie schlugen fnl, durcb und
fielen Loiigstreel ö Division in den Rucken
und nahmen .V» Wagen.

Aus bester Quelle verlautet, daß die
Rebellen in Maryland I0»U Mann
stark sind.

Harrisburg, 15. Sept. Stündlich
kommen hier Milizen an. Der kapitol-
Grund ist voll Zelte. Die Force dahier
ist sehr stark. Truppen gehen in schnel-
ler Folge nach Chambersburg.

Spencer Miller'S Haubitzen Batterie
ging gestern ab.

Ornrral Franklin » C'nrp».
Baltimore, 1.',. Sept. General

Franklin Skorpö,anUU,«>l»>Ma»n stark,
marschirte am Samstag mit Tage San
bruch von Frederick ab »ach Harpero
Ferry, um General Mileö zu entsetzen.

Das Feuern in der Gegend von Harpers Ferrn, daö man am Samstag ver-
nahm, horte »m 7. Uhr RachmillagS auf,
wo General Franklin dea Plak erreickl
haben mußte. General Mcklelian spnct'l
dann, daß gestern General Franklin seineäußerste j.'inke bildete; Mcklellan s
nie, muß sich demnach von Middletoion
bis nach der Ferro erstreckt haben.
Dir Kchlackt niclil rrnenrrt um ge>lr,»

gen.
Baltiniore, Sept. >5». Eine De-

pesche von Mouocaco besagt, daß heute
Morgen kein Feuern vernommen wurde
und man glaubt, daö Treffen nicht
erneuert wurde.

Kincinnari, Sept. >5. Von
beUand Gap wird vom UI. August be
lichtet, daß Gen. Morgan guten Muths
ist. Er fouragul im Land »ach alle»
Richtungen und wird aushalten bi>> er
Entsatz erhalt. Der Feiud ist i» Force
in Front vor ihm, aber nicht im Rücken,
da die Rebcilen in Kenlncki' z» Kirbo
Smirh gestoßen sind. General Morgan
machte einen Ueberfall zn Ronar'ö Gap
todtere <i und verwundete U Feinde und
machte eine ganze Kompagnie zu Gefan-
genen ohne nur einen Mann z» verlieren.

(5 incin n a t i, Sept. 15. Die Ge-
schäfte wurden heute allgemein wieder
aufgenommen mit Ausnahme der Wirth-
schafte», bis um > Uhr Nachmittags, wo
wegen des Ererzierens geschlo»en wird.

Die Rebellen wiche» nur-l Meilen süd-
lich von Florence znrück wegen Wasser-
mangel. Wahrscheinlich erwarten sie
Verstärkungen.

Die Rebellen haben Maosville verlas,sen und sind nach Paris gezogen.

Ankunft von Gefangenen.
Baltimore, Zysten Sept. ! .'(Xt

gefangene Rebellen sind hier heute von
Frederick angekommen. Sie sind durchMcklellanS Arm.e gefangen genommen
worden. Die Gefangenen sind in Anzü-ge aller A>k sckmnhi., »nd ~b.

Schlacht am South Mountain,
am Tvnntag» Teptember
Am Samstag den lü. September trie-

>en unsre Truppen die Nachhut des Fein
es aus Middletown nach einem ziemlich

ützigen Scharmützel. Am Sonntag mar
'chirte unsere Armee frühmorgens dem
yeind nach, der sich langsam weiter zu

rückzog unter stetem Artilleriegefecht, da
! >ie Rebellen beim Rückzug jede gute Po

j ilion besetzten und unsere Avantgarde
> beschossen. Wir rückten mit Infanterie-nassen »nter diesem oft sehr heftigen
! Feuern, gedeckt von unserer Artillerie,

' »oran, nnd nahmen mehrere Anhöhen
nit dem Bajonett. DieS Avanciren dau-

erte bis gegen Ä Uhr, alö wir die Rebellen
! in Schlachtlinie guer über der Hagerötow«

Ttraße aufgestellt fände», wobei ihr lin-
ker Flügel bis nach Turners Gap reichte,
vurch welches jene Straße führt, llnse»
rechte Flügel wurde von General Hooker
geführt, der linke von General Franklin,
das (Zentrum von General Bnrnside und

; ?ie Reserve von Heintzelman Der Kampf
! wurde sofort ein allgemeiner nnd ei»
furchtbares Artillerie- und Mußketcufe»

, er dauerte '2 Stunde» lang, bis der Feind
zu wanken begann. Unser äußerster
rechter Flügel folgte und drang unanf
haltfe.m nach dein Gap vor, bedrohte die
feindliche Flanke u»d führte endlich um 5
llhr eine» so ungestüme» Angriff aus.
daß die R.b.llen in Unoldnuug zurück
wichen. Seine Schlachtordnung war ge-
brochen und der Feind wurde von Punkt
zu blinkt geuiebni, bio wir mit Anbruch
>er Nacht den höchsten Gipfel des Passet,
erreich! h.rllen. Der Feind zog sich bergab
nach Bocnsboro zurück, wohiu er »och
lveii. ie Meilen verfolgt winde. Die
Nacht machte dem Kampf ein Ende.

Unsere Truppe» bioonakirle» die Nacht
hindurch auf dem Schlachtselde, wahrend
ihre Picketo ungefähr 4! Meilen weiter
vorgeschoben winden, bis über das kleine
Dorf Bolivar hinaus.

Die Rebellen ließen ihre Todten und
oiVle ihrer Verwundeten aufdem Schlacht-
felde.

800 » Sbo ro, lü. Septbr. Das
Schlachtfeld war i» einer Gebirgsschlucht
auf der Landstraße zwischen Middletown
und Boonsboro. Ilm l l llhr machte Ge-
neral Reuo 5 Corps auf der Linkeu eine»
Angriff das Gebirg hinanf, und trieb um
:i llhr »ach heftigem Gefecht den Feind
unter grcsiem Verlust auf beiden Seiten
zurück. Hier fiel General Reno, dem
eine Miuiekugrl durch den Leib fuhr.

Gen. Hooker, der McDowells Corps
nnd die Pennsylvania Reserve führte,

daü Gebirg auf »userer Rechter
- und siel dem Feind i» die linke Flanke, 2
sl»ndeu vor Sonnenuulergang, und
irieb ih» zurück. Hier wurde General
Haich, Brigadier unter Hooker, am Bein
oerwuiidet.

Die Schlucht hinauf drang General
Gibfons Brigade ('2. «!. und 7. Wiscon-
sin und I'l. Indiana Regiment) die erst

Sl unden nach Dunkelwerden Nim
Kampf kamen der bis llhr 7lbendS dau-
erte. Sie verloren Mann.

Auf Seite der Rebellen harte» die
Generale Lonostreet. D. C.

vill und A. SK. Hillan der Schlacht Theil
genommen

Am Montag Morgen stellte sich heraus,
daß die Rebellen bei Nacht »ach dem Po
ioniac aufgebrochen waren über GreenS-
boro »ach SharpSburg zu. Sie ließe»
aufdem Feld alle Todte» uud Verwu».
delen zillück.

Geueral McClella» war de» ganze»
und die Nacht über auf dem Felde

und leitete persönlich sämmtliche Bele-
gungen. Während des Tages wurde»

Gefangene gemacht, größten
theils durch die Truppen des General

, Hooker.
Montags rückte General Franklin s

CorpS gegen einen Gebirgspaß vor, der
«i Meilen näher gegen Harper'S Ferrn
liegt. Es griff dort den Feind an, der
den Paß etwa U Sunde» lang behaup

> tele, dann aber mit großem Verlust in die
Flucht geschlagen ward. Unser Verlust
hierbei betrug '»s>u Todte uud Verwu»

l dele

ll»se^Verlust soll im Ganze» U.ritio,
der des Feindes lü.t'NO sein.

Per tc.imp! »I» >5,

Bo on öboro, Md., l.'i.Sept. Heute
Morgen bei TageSgraue» setzte General
Pleasaiiton mit dem Illinois Cavalle-
rie-Regime»t und Capt. Fitchall's Bat
lerie dem Feinde nach. Bei Boonsboro
stieß er auf dasVirginifche Cavallerie-
Kegiment »ebst einer Balterie, die als
Aachtrab fuugirten. Das Illinois Re
giment griff sie an, durch de» uud 2
Meilen weit auf der HagerStoivuer Laud-
straße vordringend, nahni zwei ihrer Ka-
none» weg und todtete uud verwundete
dem Feind Mau».

Die in der Vorhiildefiudliche Divisio»
deS General Richardfon schlug von hier
die Straße »achSharpsburg eiu und stießMeilen von diesem auf den Feind
in großer starke; er hielt eine lange
'>it he von Mügeln beseht uud zeigte eine
l» Meilen lange Schlachllinie.

Der Nachmiilag wurde mit einer Re-
cognoScirung zugebracht, da keine genü-
gende Anzahl unserer Truppen angelangt
war, um sich in ein Gefecht einzulassen.Im Laufe der gestrigen Nacht langte
der größere Theil der Armee an Ort und
Stelle an. Es ist jetzt !1 Uhr (Vormit-
tags) und eS hat noch kein Treffen statt-gefunden. Die Rebellen ziehen eiligst
über den Fluß.

Schlacht am IL. Dienstag«,
H arrisb ll r g, j(i. Sept., 5> Uhr

KbendS. Depeschen aus HagerSloivu
melde», daß General McClellan die Nach-
hut der Rebellen-Armee bei SharpSburg
einholte, und daß eine «chlacht gegenwär
lig im Gange ist.

H a rriS burg, lii. Sept. Jackson
ist wieder über den Potomac gegangen
und ist ihm mit einer

, furchtbaren SlreitmachldicüfeitüSharpz»
ourg, liiMeilen vo» jenem Orte, begeg
nel.

Es sind weder Rebellen in der Nahe
vo» Hagersloivn und WiUiamspon, noch
nvei Meilen weit auf .^nd^r»

Zrederick, lii. Sept. Der ?Bal-
timore Amenca» meldet!

Di, Nachrichten vo» der Armee lauten
heute Morgen sehr erfreulich. Ungeach
let der schlimme» Nachrichten von Har
per s Ferry verfolgt, McClellan de»
Fei lid mit vernichtender Kraft.

Er fetzte ihm am Montag Morgen mit
! seine» Reserven »nd einer große» Anzahl
! frischer Truppe» nach. Der Feind schlug
! die Straße nach Harper 's Ferry ei», wäh
! rend seine Nachhut fortwährend mit Bom

jben beworfen wurden.
Wo die Rebellen am Montag Stand

' hielte», wurden sie von u»ser» Truppe»
! mit dem Bajonett vertrieben. Die am
! Montag errungenen Vortheile werde»
i »och für wichtiger gehalten, als die am
! Sonntag gewonnene».
i Dravton's Süd - Carolina - Brigade
ivurde fast ganz aufgerieben, und zwar
durch daS 17. Michigan Regiment, ei»

!,,neues Regiment/' theils durch Kugel»
lind schließlich mit dem Bajonett.

General Howell Cobb wurde venvuu
det und gefangen genommen.

> McClellan verfolgte den Feind gestern
Abend sehr hitzig und hatte bereits 5Mt!
Gefangene uud 4 Batterien zu feiner
Nachhut geschickt.

Col. StrogS vom U>. Virginien und
Col. lameö vom :!. Süd Carolina Ba
taillou wurden am Sonntag getödtet.
Ihre Leichen wurden in uiisern Händen
gelassen.

Die Ttnrmnnft vvn HarperS
Hern»

lackfou'ö Plan war, wie es scheint, die
llnionbesatznug vo» HarperS Ferry aus-
zuhungern uudgefangen zu nehmen. Der
Anmarsch unserer Anne, aber mag diese»
Man geändert haben Die Rebellen muß-
ten eiligst diesen wichtigen Poste» ,u »eh
mensliche», lvenn sie nicht in die größte
Gefahr kommen sollten sich selbst den
Rückgänge über den Potomac bestritten
und vielleicht durch de» Uebergang unse-
rer Truppen abgeschnitten zu sehe».

' Am Samstag begann deßhalb Jackson
die Position der Unsrigencnifdem diessei-
tigen Ufer deS Potomac auf deu Mary-

lands Höhen zu bombardiren. Diese hat-
ten unter Ge». MileS zwei der höchste»
Punkte besetzt uud wehrten sich mit etwa
18 Geschützen tapser n»d schlüge» den

stürmende» Feind mehrmals mit großem
Verlust zurück. Aber die Rebellen dran-
gen mit so gewaltigcrMacht nach, und ih
re gelichteten Reihe» füllte» sich so rasch
wieder, dasi die U iisrige» ihre Geschütze
vernageln mußte», die sie da»» den Berg
hinabrollten?worauf sie sich aufdie näch-
ste Höh, zurückzogen unter dem Schutz
der Artillerie uud Scharfschütze» auf de»
zauderen Höhen. Die Rebelleu wollten
nun ihre eigene» Geschütze auf der von
uns verlassenen Höhe aufpflanzen; die
feS gelang ihnen jedoch zufolge des Bom
benhagels von unserer Seite ebenso we-
nig, wie die Besetzung der Bolivar Hö-
hen. Als die Nacht anbrach gaben sie den
Ltttiin auf. Unser Verlust war sehr un-
bedeutend?etwa 15tt Todte und Verwun-
dete, wahrend der deS FeindeS auf -.»otttt
Mann w>seb,i(,t wird

Col. MileS schickte an diesem Tag eine»
Bote», Capt Coll, a» McClella» ab, der
glücklich durch die feindliche» Linie» ge-
langte und Geil. McClellan am Montag
i» Middletown traf. Er berichtete, daß
die Rebellen am Samstag Col. MileS mit
furchtbarer Macht im Rücke» angriffe»,
so daß dieser sich vo» den Maryland Ho
hen über die Ferry zurückziehe» mußte
»ach HarperS Ferry. Jackson hatte auch

' die Höhen von London besetzt. Am Sonn-
! tag versuchten die Rebellen abermals die
Hohen auf dieser Seite deS Flusses mit
Kanonen zn besetzen, wurden aber durch
das Feuer der Unsrigeu vom ander» llfer
daran verhindert.

Am MoiitagMorgen mußteendlichHar
perS Fenn übergeben werden.

Ueber Baltimore erfahren wir darüber
!Folgendes:

Die vereinten Streitkräfte von Loring
und Jackson erstürmten am Montag Mor
ge» die Verschanz »»gen bei HarperS Fer
> y und »ahmen die Stellung ei». Miles
soll oerzweifelte» Wide» staiid geleistet ha
ben und erst nach seiner schwereu Venvuu-
du»g soll die Besatzung die weiße Flagge
aufgezogen haben. Die Zahl unserer
Truppe», welche sich ergaben, wird zn
ttttttt) Mann angegeben. Einige waren
bereits i» Frederick augekommen. Als sie
abgingen, machte der Feind Anstalten, um
:! Spannunge» der Unionbrücke in die
Luft zu sprengen.

Am Sonntag Morgen erstieg eine Ab-
theilung unserer Leute abermals die Hö-
hen und brachte ihre nicht vernagelten
Feldgeschütze fort. Am Tonnlag Mittag
erschienen die Rebellen anf den London
Heights in großer Macht. Miles bom-
ba»tirte sie von einem Punkt zum andern.
Einige ihre Geschütze wurden denwntirt,
doch »Intel hielt,n sie ein lebhaftes Feuer.
Die Kanonade wurde am Sonntag fort-
gesetzt und ebenso am Montag Morgen
nach Tagesanbruch bis i> Uhr, als die wei-
ße Fahne aufgezogen ivurde.

In Folge des starke» PulverdampfeS
u»d Nebels wurde die weiße Fahue et»va

Stunde» laiig nicht beachtet lManche
meinen absichtlich). Etwa Itt Minute»
nach Aufziehuug der weißen Flagge wur-
de Col. Miles von einer Bombe getroffen,
welche ihm das rechte Bein zerschmetterte.
Dasselbe wurde ampurirt, ehe die Gefan-genen in Freiheit gesetzt wxrden.

Die ganze Cavallerie von 2;il)tt Mann
entkam, mir Ausnahme von ttt, in der
Sonntag Nacht nach Newcastle. Die üb-
rigen Truppen, «Ztttttt bis dtttttt Mann
stark, mit Gen. White s Commando aus
MartinSburg, ergaben sich alle.

Gen. Howe »ahm einen Adjutanten
des Gen. Stuart mir Depeschen a» Gen.
Lee gefa»gt», worin die Einnahme von
HarperS Ferry gemeldet war. Als Gen.
McClellan am Montag Morgen von Col.
Miles eine Depesche erhielt, daß er in Ge-
fahrfei, schickte er sofort Franklin
dorthin ab, und dieses war nur noch drei
Stunden von Harpers Ferry entfernt,
nlk Uebergabe erfolgte.

lete« Dwa an s«tn?n Ort,

Nnsere Armee sleqreicb
Der Glückster» des Feindes, der vo»

oeni Rappahannock bis nach Wafchingto»
aufstieg, scheint in vorletzter Woche feinen
höchsten Punkt erreicht zu haben. Gen.
McClellan hat mit seiner Armee seine»
Nückzug über den Potomac angegriffen
und wie uns sei», Depeschen künden, ei
nen vollständigen Sieg über ihn errun
ge». Ueber die Einzelheiten erfuhren wir
»och nicht viel. Die Corps vo» Gen. Hoo-
ker und Reno kämpften aufdem rechte»
Flügel ii»d im Centrum, und Gen, Frank-
lin auf dem linken Flügel bei HarperS
Ferry.

Der Feind <»»ter Lee) erhielt im Ver-
lauf deS Kampfes Verstärkungen durch
Ge». Longstreet s Division, die vo» Ha-
gerslown nachMiddletown herbeieilte, und
scheint »nfere Truppen da»» mehrmals

j zurückgetrieben zu haben. Schließlich aber
wurde er im Centrum und auf beiden Flü-
geln geworfen und verlor, wie McClellan
meldet, 15»,oll«) Mann uud sein Rückzug
wurde zur regellose» Flucht, während die
llnsrigk» TagS darauf, am Is»ten, mit al
ler Macht zur Verfolgung schritte» dem

. Potomac z» nach HarperS Ferry und nach
Williamsport.

In der Schlacht fiel General Major
! Glesse L. Reno, gebore» i» Virginien aber
in Pennsylvanie» ansässig, von wo anS
er I-it2 nach Westpoint kam. Er gradu
iite I> I«,u»d kam zum Geschützwese»,

sich iiiallen Schi.ich- >
re» vo» Cerro Gordo bis »ach Chapulte-
vec a»s, u»d ivurde iu letzterer Schlacht
verwundet. Vom Januar 1 > t!» au ivar
er Hülfsprofelsor der Mathematic zu!
Westpoiut »lid bei der Küstnwer
Messung verwendet. AIS die Rebellion
ausbrach, war er Artillerie Capitai», und
im November Ixil wnrde er zum Bri
gade General ernannt und kommandirte
eine Brigade u»ter Buruside in North
Carolina und zeichnete sich in dem Tref-
fe» bei Roanoke Island und Newbern

' aus.
Weitere Berichte «der dnS Tref-

fen bei Middletown
Aus spät erhaltenen Berichte stellen

wir folgende lvritere Schilderungen von
dem Treffen bei Middletown, oder wie
genannt die Schlacht von South
Mountain, zusammen.

Das Gefecht fing früh am Morgen an
und endete erst AbendS gegen i> llhr.?
Das ArmeccorpS, das des Gen. Burn

! side, das aber an diesem Tage von Gen.
Reno commandirt wurde, war am mei-
sten im Feuer.

Die Rebellen wurde» bei jedem Angriff
j zurückgeschlagen und unsere Truppen'wa-

! Ren am Abend im Besitz der Position, die
der Feind am Morgen eingenommen hat-

i te.
Vo» Peiiiifylvaiua Tnippe» waren

folgende Regimenter im Gefecht: DaS
i5,. tiü. und Itil». Pen»fi)lva»ia Volu»-
leers, daS!». Penuf. Reserve und eine Di-
visio» des I. Penn f. Bucktail Schützen.
Regiments. Das M. und 11. Ohio Re-
giment machte Gefangene, das 2:!.
und ! Ohio Regiment fing Iti» weitere
Rebelle», die sich hinter einer Steinmau
er versteckt halten, die sich aber sofort er-
gaben, aw di, Boys im Sturin-
schritt herbei ka»>en und über die Mauer
sprangen.

Der Verlust der UnionStruppen wird
auf I il>t> bis a» Todte» lind Ver
ivuiidete» geschätzt. Der des Feindes wird
als viel größer angegeben. Tausende der
Rebelle» sind z» Gefangene gemacht.

! I» dem Meile» vom Schlachrfelde ge
legene» Städtchen Middletown sind alle
Kirchen, nämlich die Lutherische, Deutsch
Neformiite, Episcopal, Methodisten uud
die protestantische Methodistenkirche als
Hospitäler eingerichtet worden.

General Re»o wurde von einer feind
liche» Kugel getrofre», als er ebe» seinen
Soldaten de» Befehl gab. Sein Verlust
wird schwer gefühlt.

Tie Indianern'«»ren in Minnesota
St. Pau l, Sept. 1.',. Eiu Brief

vo» Commissioiier Dole von Fort Riplev
Sept. 11, a» den Governor, wurde ge
ster» der Gesetzgebung vorgelegt. Er
sagt, er sei doit lviTage gewesen und ha-
be versucht mit den ChippewaS ein freund-
schaftliches Arrangement zu machen, zwei-
fle jedoch am Gelinge». Nachdem er Hole-
in-the Day 10 Tagelang Bote» zuge-
schickt hatte, verstand dieser sich endlich
zu einer Zusammenkunft zu Crow-Wing.
Anstatt Moder tt) Häuptlinge mitzu
bringen, wie die Uebereinkuiift lautete,
brachte er fast <!<)«> Bewaffnete mit. In
der Unterredung benahm sich Hole stolz
und unverschämt; sie blieb ohne Resul-
tat. Mr. Dole hält einen Ausbruch für
uiimittelbar bevorstehend. Der Brief
wurde an ein Committee von .'i verwiesen,
die den Beschluß einberichteten, der ange-
nommen ivurde, daß David Cooper, H.
M. Rice, Frederick Tyret und M. Harch
zu Commissioners ernannt werden sollen,
um nach Fort Ripley zu geh» und für den
Staat mit den Indianer-CommifsionerS
z» unterhandeln uud durch Verhandlun-
gen den Frieden zu sichern. Sie reisten
gestern Abend ab.

Feldzuz in Arizona.
W a fch ingt o n, 17. Sept. Ein

Brief von Arizona vom 15te» August au
das Kliegsdepartemeiit berichtet über den
Marsch der California Truppen durch die
südwestlichen Wüsten, die mit ganz klei-
nem Train litt Tagelang jeden Tag i«z
Meilen machten, wobei sie alles für Pfe. -

de und Mannschaft mitzuschleppen hat-
ten. Es waren 1 Regiment Infanterie
und I Regiment Cavallerie. Sie mar-
fchirten ltttttt Meilen weil durch die Co-
lorado Wüste, über den Gila, Tuefou
und Mimbersstuß bis zum Rio Grande
und verloren nur Itt Mann gegen Rebel-
len und Indianer und kamen an der
Gränze von Teras zum Angriff auf den
Feind a». Sie hatten unterwegs keine
Zelte und auf ein Wagen wurden für Itt
Tage Rationen für eine Compagnie ge-
führt.

Neuy o l k, IL. Sept. Der Däm-
pfer Champion von ASpinwall kam mit

5 in Gold und 7>>e>en Passagie-

der Rebellen von Lfncinnat«.
Cincinnati, 12. Sept. Bei den

gestern Nachmittag stattgehabten Schar-
mützeln »vurdenM Rebellen gefangen ge-
nommen. Dieselben sagen aus, daß die
Nebel!,»-Armee siegesmuthig sei und daS
Vorrücken auf Cincinnati begierig er-
warte. Sie gaben zu verstehen, das, die
'liebelten Armee Befehl erhalten, sich in
der Richtung von Florence zurückzuzie-
hen, um unsere Truppen auö ihre» Ber-
schel nz u »ge n l>era »Sznl ocke u.

Kirby Smith hielt am Mittwoch eine
Rede an seine Armee, worin er seinen
beuten versprach, sie sollten in wenig Zeit
in Cincinnati sei». Bragg soll seine
Regimenter haben zu Smith stoßen lauen.

Morgen nm Itt llhr fiel die ga»
ze Rebel»e»-Ar»»ee zurück. Ih»e PicketS
sind seht.'»Meilen von unsern Linien. ?

Unsere Truppe» sind in bester Stim-
mung nnd begierig, vorwärts geführt zu
-Verden.

(5 i n c i » » a t i, ISept,, Uln
.'lbeuds. Ein starkes Corps rückte heute
zu einer Recognoccirnng 1./ Meilen von
unferei verschanzte» Position vor. Ein
oerlaffenes Lager de 6 Heindes wurde drei
Meilen vom Fort Mitchel entdeckt; man
fand darin Lebensmittel aller Art, Trut-
hühner, Hühner und frisches Rindfleisch.
Die Rebellen müsse» daher bei ihrem Ab-
zug große Eile gehabt haben.

Fünf Gefangene wurden gemacht, wel-!
! >he sage», der Rebellen - General Kirby!
! Smith habe beabsichtigt, Cincinnati an- >
zugreifen, aber geHort, das! ein starkes
föderales Corps in Warsaw, :ii> Meilen >

! westlich, gelandet sei, um ihn in der Flanke
und im Rücken anzugreifen, worauf er >

reinen fchleiinigen Rückzug angeordnet ha-
be, welcher um !> llhr angetreten worden
fei.

Ei» starkes Truppe» - Corps wurde
heute vorgeschoben und behauptet unsere
neue Position.

tt', U hr A bend ö. Der Feind ist zu-
rückgefatlen, aber ob er einen Rückzug
oder blos eine Herauslockung beabsichtigt,
ist noch nicht ermittelt. Meh'e Pickets

! des FeindeS sind gefangen genommen wor-
! den, welche günstige Berichte über den
i Zustand ihrer Armee erstatte». Dieselbe

sei bedeutend verstärkt worden und die
Leute brennen vor Verlangen vonvälts
geführt zu werden.

Die herrschende Ansicht ist, daß die Re-
bellen sich auf Oering ton zurückziehen;

> ich glaube aber, daß sie uns nur aus un-
seren Verscl.anzungen heraus haben »vol-
len.

Lonisville, Sept. Zwei so eben
von Cumberland Gap angekommene Sol-
daten melden, dasi General Morgan einen
Ztreifzug gemacht, die Rebellen - Linie»
durchbrochen und einen Lebensmittel-
Train und Rindvieh genug weggenom-
men habe, um seine Armee auf s>tt Tage
zu ei halten. Er »ahm auch den Rebel-
len-General Austin und <!<> Mann gefan-

! gen.

AnS ÄLest Virginien
GallipoliS, l t. Sept. Am Mitt-

> ivoch hat eine Colonne der Rebellen, an-
geblich ütttttt Man» stark, unterGen.Lov-
i»g eine» Angriff auf daö 34. und U 7.
Ohio Regiment, welche nur Mann
unter Col. Siberly zählten, gemacht, das
zu Lafayette im Lager stand. ES wurde
ei» verzweifelter Kampf gefochten, der
bis zum Abend wählte.

Unsere Truppen ichlugen sich durch und
gelangten wahrend der Nacbt nach Gau-
le»', nachdem sie ltt«> Mann an todten

! und Verwundeten veiloren halten.
Miltlerweile halte sich aber eine ande

ire Colonne deS Feindes der Brücke bei
an der Lewisburger Landflrasie

! genähert nnd das 17. Ohio Regiment,
Compagnie» vom Virginia Infanterie
und eine Compagnie vom Virginia Ca
vallerie Regiment, die zu Summe» ville
ivareu abgeschnitten. Man Hit seitdem
nichts wieder von denselben gehöit. Da
»nter diesen Umstände» die Front u»d
Flanke des Colonels Lightbur» durch eine
überwiegende Macht bedroht war, sah er
sich gezwungen, G.niley am ! Septem-
ber zu räumen, nachdem er alles Gouver-
nements - Eigenthum, welches zu entfer-
ne», er ansier Stande gewesen, vernichte!
hatte. Er zog sodann in 2 Colonne» die
Kanahwa auf jeder Seite des Stromes,!
h nab nnd erreichte, feitwährend kämp-
fend, am Nachmittag Camp Pratt.

Er stellte nun seine Truppen auf dem
Nord User des Kaiiawha Stromes auf

! und zog sich, als er gedrängt wurde, in
derNacht bis zum Elkßiver, ünterCharlc-
ston, zurück. Hier entstand ein heftiges
Gefecht, das de» ganzen Tag bis in die'
Nacht herein währte. Unsere Truppen >
bombardirte» Challesto» und oerbrann-
ten es bis auf Häuser. Vom Resultate
des Gefechts ist nichts bekannt.

Ter Aricg im Südwesten.
Lo n isvi ll e, lA. Sept. Ein Herr!von Frankfort kam heute hier an. Er!

sagt, dasi dort nur ein feindlicher Caval-
lerieposten von 15,tt Mann fei. Die mei-!
sten Truppe» haben sich eine Strecke von
der Stadt entfernt. Zuverlaßige Nach-
richten melde», dasi sich der Rebellen Ge-!
neral Bragg seht in TomkinSoille besin-
de. Zwei Deserteure vom Rebellen Ge-!
neral Buckner s Armee sagen, daß Blick
ner am letzten Sonntag mit IttMttSol !
daten in Sparta, Tennessee, »ach Kentu-
cky zu marschirte.

Ein feindliches Cavallerie - Corps von
ütttt Mann ist in Newcastle. Dasselbe
nahm den Telegraphei'beamten in Emi-
nence gefangen und drohte ihn zu hän-
gen, wenn er fein Apparat nicht heraus-
gebe.

Cl i; abeth t o Iv 11, Ky., 14. Sept. z
Die Rebellen unter General Duncan ha-
ben unsere Truppen heute Morgen um 3
llhr am Green River in der Nähe von
MumfordSville angegriffen. Das Ge-
fecht »rährte bis um II Uhr.
Leute^fochten brav und feuerten de» letz- !>
ten Schuß ab. Die Rebellen wurden mit
großem Verluste zurückgetrieben.

Die Rebellen sandten eine Parlamen- x
cär Flagge und baten um Erlaubniß, ihre ,
Todten zu begraben, was gestattet wurde.

öol. Wilder vom L7. Indiana Regi-
me"?

Ilvictnig von Neu vrlean«.
Neuy o r k, 18. Sept. Der Dam-!

pfer Ocean Queen kam von Neu - Orle-
ans mit Nachrichten vom 9. an.

DaS Ver. Staaten Kanonenboot Essex kam am dort vom obern Mississip-
pi an. Es jagte das Rebellen-Widder-
fchiff Webb bei den Vicksburg Batterie
e» vorbei u»d bombardirle Natchez so

chinge bis eS die Vereinigte» St Flagge
l aufzog. Es zerstörte Bayou Sara auf i
dem Weg stußabwärtS und griff eiue Re
belienballerie bei Polt Hudson in acht

j Entfernung an und brachte jede
Kanone zum Schweigen. Das Schiff er
litt keinerlei Verletzung obgleich eS unter
einem furchtbaren Kugelregen paßirte.

Einer Von Commodore Farragul c
Leute« wurde au einen Baum gebunde»
und wurde ihm von Mississippiern de!
Bauch aufgefchnitte». Eine alte Dame
wurde gehangen, >veil sie den Rebellen
rieth, nicl>t mehr gegen unsere Regierung
zu kämpfen.

Tie Gebellt» weichen Zurück in Ken-
tucky.

Ci » cin nat i, 15. Sept. Die Re
l bellen ginge» gester» zurück und befanden

sich nach den letzten Nachrichten zwischen
Demarövillt u. Falmouth; sie haben die
Brücken an der Covingto» und Lexingto»
N. R. verbrannt.

Eine Streifpartie von ü!! Mann vom
! lt>. Kentucky Cavallerie Regiment grift
!gestern Abend IWRebellen bei Florence
an, todtere verwundete 7 und trieb den

' Rest in die Fluchr. Wir verloren I Tod-
te« und l Verwundeten,

j Gen. Wallace ist vom Commando der
> hiesigen Truppen entbunden und nach Co
lnmbus, Ohio, beordnet. Das Comman-
do daher ist Gen. A. I. Smith überwie-
sen.

Ter Arieg in Maryland.
H arrisb u r g, 17. Sept. Zu Ha-

-gerstown wurde heute Morgen iu der
Richtung von Scharpsburg forlwähreud
starkes Aeuern gehört, es ist aber keine
bestimmte Nachricht aus der Gegend ein-
gegangen.

Man glaubt, daß die Rebellen eine ver-
zweifelte Anstrengung machen, Williams-
port zu erreichen und den Potomac zu
überschreite».

> Nachzügler von der Rebellen-Armee er-
zählen, daß Gen. Longstreet getödtet sei.
Sie sagen, daß die Rebellen beinahe um-

i zingelt sind und daß ihre Vorräthe c>»
Munition und Provisioncn rasch auSge-

(Zweite D e p e s ch e.)

H arri sbu r g, 17. Sept. Wir
i haben seit meiner ersten Depesche erfreu-
l liche und aufregende Nachrichten erhalten.

Die Uuion-Patrouille, welche heute um
! lii Uhr daö Schlachtfeld verlassen, ist in
Hagerslown angekommen und berichtet,
daß i>aS Gefecht wiiklich furchtbar gewe-

isen ist. Die Rebellen sind durch unsere
! Truppen entsetzlich zugerichtet.
! Von unserer Armee ist ein Corps de-
jtachirt, um die Brücke zu WilliamSport!
zu zerstören und die Fernes über de» Po-
tomac an dem Punkte zu besetzen.

Niederlage der Xcbellen in Necv-Mer-
i».

! NewÄ o r k, l>. Sept Durch das
! Dampfschiff Ocean O.ueen, lvelcheS heut,
l Morg.u von Neu Orleans angekommen
ist, erfahre» wir, daß die Rebellen Erve

Edition nach New Meriko unter Col. Sib
lev in der Nähe vo» Fort Fillmore durch
oie Truppen deS Col. Canby angegrissen
lind dmch die Truppe» von Californien j
aufgefangen wurde,

ES enlstand ein Gefecht, in welchem
Siblev'S Truppe» geschlagen wurde», -

Alles wurde erbeulet uud die Hälfte fei
»er Soldaten gefaiige», mir I.'iit Ma»»
einkäme». Colonel Siblev w»rde durcl>'
seine Soldaten, die ih» der Trunksucht
nnd Unfähigkeit beschuldiglen, ermordet,

lliitn de» eibeutete» Gegenstände» be-
fand sieb der Wagenzng, de» die Teraiiel
>m Frühjahr dem Ge». Graut geraubt
hatten.

«slierillaa am untern cl>bio.
Cair o, I:!. Sept. Gester» als der

'Dampfer Fitzhugh von LouiSville sich
>Carlew am Keutlicky llfer näherte, er-1
! schienen Guerillas zu Pferd und rü-!

stete» sich zum Augriff. Die Offiziere
l des Dämpfers die das erwarteten, halte»
eine O.uärcr Kanone von einem Sägeblock
gemacht und richteten sie tapfer auf die

! Guerillas.
> Zu Batten) Rock au dem Illinois llfer
saßen Guenllaö am llfer und erHobe»

! sich bei Ankunft des Boots um mit ihren
Reifelö nach dem Dämpfer zu feuern. ?

l Die hölzerne Kanone aber trieb sie fort.
Die Rebellen haben vor einigen Tagen

Cafevville besetzt. Sie rekrutiren ein Ca-
vallerie-Regiment in der llmgegend.

Tie aus Parole entlassenen '
nen gegen die Indianer.

Was ch ingt o n, 17. Sept. Die,
auf Parole entlassenen Gefangene» von
Col. Miles Commando zu Hrrpers Fer-
ry sollen foforr »ach dem Nordwesten ge
gen die Indianer. Dies kann ihr Wort
nicht brechen und die Regierung kann so-
fort >t»W Mau» gutgeschuite Truppen
in den Dienst schicken, wo sie so nöthig ,
sind,

spaßhafter Fall,
wurde gestern vor der Court verhandelt.
Ein junger Mann Namens Carnigan
hatte die Soldaten anwerben
lassen. Sein Vater wollte ihn auf den
Grund hin, daß er minderjährig sei, wie- z
der los haben und präseiitirte als Beweis c
des Alters seines SohiieS eine Bibel, in s
der er bei der Geburt des Kindes eine No-
tiz gemacht haben wollte; dieser zufolge
war der Junge 1845 gebore». Bei einer z
Untersuchung der Bibel (ivaö wäre wohl ?

den Advokaten zu heilig) ergab sich jedoch, »

daß dieselbe erst ldül» gedruckt wurde. ?

Jetzt mußte der alte Bürgschaft leisten, n
weil er Betrug habe ausüben wollen, und

«ohn ist mir seiner Compagnie glück-
lich über alle Berge.

BliteS haltet di« Runzeln u

Glorreiche Nachrichten.
Die Rebellen nach Virginien zu-

rückgetrieben

PtmMvunirn nnd Mri,l,»ii>lichcr.
Tepesch«» de« Gen.^Nc^lell.'.i»

Waschin g t o », Sept. Folgen -

de Depesche ist zivei Stunden frül er da
c>irt, als die Botschaft, welche daö schließ
üä'e Resultat verkündigt.

Ha.>Vi.,ua,li,r dkr Polomac Armee. /

l'l. Sept . Morgen« 8 llhr.
Außer de» in voriger

Nacht ist gestern wenigNeueS vorgefallen.
Der Fei,hat seine Position aufgege-

j de» und seine Todten und Verwundeten
Nif dem Echlachtfelde zurückgelassen.

Wir sind in der Verfolgung des Fein-
! des begriffen. Ich weiß noch nicht, ob er

sich auf eine Position im Innern zurück-
gezogen hat oder den Strom überschreitet.
Wir koniien mit Sicherheit den Sieg be-

> an spruchen.
G e o r g e B. McElella n.

Zweite Tepesche.
H.ilipiqxarlier der Potomac Armee, /

den l!>. Sept.. Morgen« ll) Uhr. >

General Pleasonton treibt den Feind
über de» Strom.

Der Sieg ist vollständig; der Feind
ist nach Virginien zurückgetrieben. Ma-
ryland und Pennsylvanie» sind sicher!

G. B. Mc (5 lella n.
Gen.-Major.

Ter Urieg i» Maryland.

H a r r i s b u r g, 18. Sept., um 1 Uhr
Nachmittags. Es sind noch keine nähe-
ren Nachrichten über die gestrige Schlacht

l bei SharpSburg eingegangen.
Der Bericht, daß General Heintzelman

geblieben ist, wird nicht bestätigt,
j Die gestrige Schlacht wird nicht als ein
vollständiger Sieg betrachtet, obgleich

! durch die Union-Truppen große Vortheile
errungen sind.

Eine andere Schlacht steht wahrschein-
lich bevor, heute Morgen ist zu Harpers
Ferry jedoch kein Feuern gehört worden.

ES wird gemeldet, daß General Mc-
Clellan dem Feinde einen Waffenstillstand
bewilligt habe, um seine Todten zu be-
graben.

General - Chirurgus Smith hat einen
, Aufruf an die Damen von Pennfylva-

nien um Artikel zur Verpflegung der
kranken und verwundeten Soldaten er-
lassen.

Direkt von der groljc»
Haup t O u a r t > e r der P o t o-

in a c Avm e e, Ltt. Sept. Es ist der
Rebellen -?lrmee gelungen, auö Mary-
land zu enlkominen. Er hat am Don-
nerstag bei EinNitt der Dunkelheit be-
gonnen, da? die zeitige Ufer zu verlassen
und ausser einer kleinen Arricrgarde wa-
ren am Freitag Morgen alle hinüber.

Von den Rebellen ist General Stark
geblieben und die Generäle Ripley und
Hays sind verwundet.

Der Verlust der feindlichen Armee an
Todten und Verwundeten beträgt IB,tttttt
bis2tt,tttttt.

Unser Ve»lnst wird auf I'.'.Mtt bis
1.',/>««> angeschlagen.

Ariega Naclz>iä>ten.
,n a t l i o b u r a, Sept.

mittag. Drpeschen vom
he bestätigen dirgänzüche Niederlage d
.'lu'l'i'llt'll.

Wir haben a'.isier einer proste» Anza
von Gesanaenen. eine unenneßliche Ma
von Muniiio» »»d Baggage erobert.

>«>«> >!'e>w!l»dele auc>der
bei Shaipcbulg sind hellte Nachmitt
hier angekommen.

Alle >nr<l,en werden alv Hospitäler c
braueht.

Privat Depeichen melde», daß v
Heinde »>chtS ;u hören und zu sehen ij

Mc(sletla» ist in votler Verfolgling
feindet' begriffen.

Dic von Juka
(5 a i r o, >2O. Sept. Gen. Rosencr

ruckte gestern Morgen von Rienza i
! in Mississippi vor. Während
iNachmitiagö kam seine 'Avantgarde
!ten Borpost.» deS Heindes in Zus
menstoß und eü sielen bis z»r Nacht
tige Scharmühel vor.

Heute M.rge» ivurde daö Gefech
neuert und bic> gegen Mittag fortgej
>ro der nachgab und sich zurüct

ilnser Uerlust wird auf 4M bis
Todte und Verivundrte angegeben
Verlust der Heinde ist nicht ermi
wird aber großer alv derunsrige an
ben.

Die Streitmacht der Rebellen
General Price wird auf 15,M1) an
ben.

Gen. RosencranS verfolgt den Fe
Die Uebergabe von Mumfordville

Indianapolis, 18. Sept.
Slawson, 17. Indiana, der von s
fordville sofort »ach der Uebergabt
Posten» entkam, ist hier angekomme
sagt, daß die Garnison, welche lv
s>l»U<» Mann stark war und au 6 dei
51>., tili., ti7., und li!>. Jndiaii
giment, I Comp. Kavallerie und I
nonen bestand, sich am Mittwoch ai

Bragg ergab, der sie mit JO.WII
umringt hatte. Wir hatten 51) vei

während die Rebellen ihren Verl
Sonntag auf 70» angeben.

B osto », 17. Sept. Alsder'
zug von h>er nach Newburyport >
ostlichen Eisenbahn durch Wenha
sirte, kam er mit dem Perham Eri
Zuge von PortSmouth nach Bo
Ziisannnenstoß. Ein Maschini
>wei Feuerleute sind dabei getödt
'en und M bis I» Personen m-
veniger verwundet. Beide Loko
ind drei (sarö sind dabei zersc
vorden.

General Sigel soll seit d<
ehr der Armee von der Linie deö
?annock - StromeS stetö in Wai
ind dessen Vta6)varschail »m Di
r,s,n


